
Eduard Birr (1886 – † 14.12.1946)

Über Eduard Birr ist leider wenig bekannt. Er kam am 26.07.1946 von Leipzig ins Spezial-
lager Mühlberg. Auf der sowjetischen Transportliste war als „Haftvorwurf“ vermerkt: „stell-
vertretender Leiter der Schutzpolizei von Leipzig, Oberst der Polizei“. [1] Dieser Vorwurf 
wurde in der Regel ohne genauere Prüfung erhoben, kann also ebenso zutreffen wie nicht 
zutreffen. Neben dem „Haftvorwurf“ gab es für die Inhaftierten bis zum Schluss weder 
einen Prozess noch ein Urteil oder eine weitere Prüfung ihrer individuellen NS-Belastung.

Eduard Birr verstarb bereits am 14.12.1946 im Lager Mühlberg. [2].

Seine Tochter Eva Birr war als Jugendliche seit Oktober 1945 ebenfalls im Speziallager 
Mühlberg. Sie wurde 1950 aus dem Speziallager Buchenwald entlassen und war später 
mit Gottfried Becker, dem ersten Vorsitzenden der Initiativgruppe Lager Mühlberg e.V., 
verheiratet.
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